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Expedition des Halleschen Tageblattes

Der neueste Boulangisten Rnmmel
Halle 28 Juli

Während in Kronstadt das russisch französische Vei
Grüderungsfest gefeiert wird das uns den Abschluß der
russisch französischen Allianz beweist toben die Boulan
gisten unter Deroulede s Führung gegen die schwache
französische Regierung das Kabinet der Prussiens und
die Deutschen in der Kammer

Es muß auch solche Käuze geben sie ruhen nicht eher
bis sie der französischen Regierung ernstliche Verlegen
heit bereitet und Frankreichs Freunden und Feinden
den Beweis erbracht haben daß die politische Erziehung
nicht nur der großen Massen in Frankreich eitel Humbug
sei Der Umstand daß es vor einigen Wochen dem
boulangistischen Abgeordneten Laur gelang die Kammer
auf seine Seite zu bringen giebt der boulangistischen Be
wegung doch immrrhin eine größere Bedeutung so daß
wir gut daran thun die boulangistischen Kundgebungen
ernster zu nehmen als wir es in der lttzsen Zeit ge
wöhnt waren

Am letzten Sonnabend veranstalteten die boulangisti
schen Führer in der Salle Faviö ein großes Protest
meeting gegen die scheußlichen Abstimmungen
der Deutschen in der Kammer und das Kabi

et der Prussiens, welches außerordentlich zahlreich
besucht war Das Ehrenpräsidium wurde den Verbann
ten Rochefort und Boulanger ertheilt während in Wirk
lichkeit den Vorsitz der ehemalige Abgeordnete Planteau
führte um welchen sich Deroulede Francls Laur Laisant
Bandeau Goussot Ernest Röche und einige Journalisten
der Partei schaarten Planteau verlas einige Depeschen
Abwesender so des Abgeordneten Lucien Millevoye der

gegenwärtig bei Boulanger weilt Lon
lanZsr schrie nn Can elot aber Diejenigen weiche Lust
gehabt hätten den Ruf zu wiederholen wurden durch
Zischen und Pfeifen daran verhindert

Die erste Rede hielt Paul Deroulede welcher den An
wesenden sagen wollte was man ihn in der Kammer ,nicht
vollenden ließ Er schätze sich glücklich sagte er eine so
sympatische Zuhörerschaft zu haben die er mehr achte und
ehre als diejenige im Palais Bourbon VivoOHronIoäo

k 8 l68 rn88lsns Ruf im Hintergrund des
Saales Vivo Oonztaris Geschrei Tumult die Ver
sammelten fangen an einander zu schmähen und zu stoßen
DerouleSe griff weit zurück bis zum Schnäbele Hcindel
der ihm Gelegenheit bot die Verdienste Boulanger s her
auszustreichen Seitdem der wackere Soldat von seinem
Posten veitrieben und durch Lakaien Deutschlands er
setzt worden müsse jed r Franzose sich in tiefster Seele
gedemüthigt fühlen aber Niemand wagt zu reden man
nehme den Paßzwang furchtsam hin und lasse den Bot
schafter Herbette in Berlin Auf den jetzigen Konseilprä
sidenten und Kriegsminister de Frcycinet der ihn erfunden
und nach Berlin geschickt habe falle auch ein Theil der
Schuld Alle seien sie faul im Ministerium Freycinet
wie Ribot Constans und die Anderen Vsnäus Alle
feil Vivo Qonswus Püffe Gezeter Man hört von
der Rede Deroulede s der gewaltig gestikulirt sich den
Schweiß von der Stirne wischt ein Glas Wasser ums
andere hinunterstürzt nur noch die Schlagwörter atrio
LtrasdourK kumiliMons die stürmisch beklatscht werden
Auch von dem Aufenthalle der Kaiseriu Friedrich erzählt
er der Versammlung von der Feigheit der Regierung
welche ihm überall aufgepaßt aber es doch nicht durchzu
setzen vermocht habe daß die Maler wie sie gewünscht
hätte die Berliner Kunstausstellung beschickten

Die Behandlung der Paßfrage überließ Deroulede seinem
Freunde Laur welcher die Regierung der Lüge und des
Verraths zieh und nachzuweisen suchte daß sie auf Grund
des Frankfurter Friedens den Patzzwang nicht zu dulden
brauche Das habe er ja selbst schon früher in der
Kammer gesagt und er habe mit etlichen seiner Freunde
einen Gesetzentwurf eingebracht welcher für die Deutschen
in einer nordöstlichen Zone Frankreichs zu der auch Parts
gehöre die gleiche Behandlung anempfahl wie die Fran

zosen sie in Elsaß Lothringen zu erdulden hätten Aber
das Fähnlein der sieben Aufrechten sei von fünfhundert
Kollegen aus dem Felde geschlagen worden I os IHokss
I,og russioQs Liebe Freunde es war nickt die jetzige
Kammer die so handelte sondern die von 1888 die Bou
langer hinauszusegen berufen war Vivo Lo limZsr
Maul halten Laur der vor zehn Tagen mit seiner
Interpellation über die Verweigerung der Paßvisa ab
fahren mußte brachte nun die Dokumente bet die er im
Palais Bourbon nicht verlesen durfte Nach Laur sollen
seit dem Mai d I bis Mitte Juli 2506 Pässe von der
hiesigen deutschen Botschaft verweigert worden sein Ein
Bescheid der Botschaft vom 7 Mai trage ämlich die
Ordnungszahl 4323 und ein anderer vom 17 Juli die
Ziffer 6829 folglich habe die deutsche Botschaft 2506
Mal mittheilen müssen sie sei nicht ermächtigt das Ver
langte zu bewilligen Die Nummern sind natürlich fort
laufend und betreffen auch die Ertheilung von Visa das
mitzutheilen paßte natürlich Herrn Laur nicht Red,
Er war zu glücklich über den ungetheilten Beifall den
sein Vorschlag sand den deutschen Geschäftsleuten in
Frankreich der Regierung zum Trotz das Leben so be
schwerlich zu machen wie es den französischen Handlungs
reisenden n Elsaß Lothringcn gemacht werde Eine Tages
ordnung die durch Handmehr genehmigt wurde lautet
denn auch wie folgt

Die am 25 Juli 1891 in der Salle Favis ver
sammelten französischen Bürger tadeln die antinationale
Haltung der Minister und der 410 Ministeriellen die
ihnen beipflichteten Sie verlangen die Absetzung des
unwürdigen Botschafters Frankreichs in Berlin Jules
H rbette und fordern die Regierung der französischen
Republik auf ihrerseits die Deutschen in Frankreich den
selben Maßregeln zu unterziehen die seit 1888 in Elsaß
Lothringen gegen die Franzosen angewendet werden Es
lebe Frankreich Es lebe die Republik Es lebe Elsaß
Lothringen

Auf dem Programm stand noch ein halbes Dutzend
Redner aber dasselbe mußte schon bei dem dritten Redner
Ernest Röche abgebrochen werden dessen Worte N emand
mehr hörte Aus dem Jntransigeant erfährt man
daß er alle Minister in Anklagezustand versetzen wollte
Barbey der die Marine desorganisire Freycinet der die
Geheimnisse der Landesvertheidigung verkaufen lasse
Rouvier der die Finanzen vergeude Constans der die
Arbeiter morde Ribot der mit Komplimenten ausdeutsche
Ohrfeigen antworte c Nachdem Ernest Röche dann
noch seinen Chefredakteur Henri Rochefort den Ruhm
der Republik genannt hatte wurde eine zweite Tages
ordnung welche der französisch russischen Allianz galt
verlesen und durch Hutschwingen Händeaufheben Brüllen
gutgeheißen

Ist es doch Wahnsinn so hat es doch Methode die
Methode der systematischen Verhetzung die bet irgend
welchen auch noch so geringfügigen Zwischenfällen sehr
ernst werden können wie die erste Abstimmung der
Kammer über die Interpellation Laur s in der Paßfrage
beweist bei der leicht die französische Regierung über die
Klinge springen gemußt hätte Irgend ein Zwischenfall
bei dem die Empfindlichkeit und die nationale Eitelkeit der
Franzosen in Frage kommt und die Deroulede und Ge
nossen halten die Entscheidung in ihren Händen Seit
dem in Frankreich das Lächerlichs nicht mehr tödtet ist
der Revanchekoller der Boulangisten für den Weltfrieden
nicht ungefährlich Der Pariser PM ein Blatt also
das den Frieden zum Pathen hat schrieb dieser Tage am
Schluß einer Betrachtung über die Bedeutung der Kron
städter Festtage Die Vergeltung beginnt Die Bou
langisten schreien Nieder mit Preußen Das ist Das
selbe In der That manchmal scheint es als ob die
Boulangisten das laut sagten was insgeheim die nicht
boulangistischen Franzosen dächten Und das sollte uns
warnen dem Landfrieden nicht eher zu trauen als bis in
Paris auch die Boulangistenrummel an der Theilnahm
losigkeit des Publikums zu Grunde gehen Bis dahin
thun wir gut scharfe Wacht zu halten

Dstttsches Reich
Die Besserung in dem Befinden des Kaisers

schreitet wie der Hofbericht meldet erfreulicher Weise fort
so daß der gänzlichen Wiederherstellung des Monarchen
schon in Kurzem entgegengesehen werden kann Der
Kaiser hat trotz der Verletzung ununterbrochen in ge
wohnter Weise die regelmäßigen Vorträge auf der Hohen
zollern entgegengenommen Dem Vernehmen nach dürste
der Kaiser etwa am 8 I M oder einige Tage später

von seiner Nordlandsretse wieder hier zurückzuerwarten
sein während die Kaiserin mit den kaiserlichen Prinzen
bereits früher wieder im Neuen Palais eintreffen wird

Der neue Obertzräfident von Ostpreußen Graf
Udo zu Stolberg wird wie die K A Z vernimmt am
1 September sein Amt antreten

Dr Breithanpt Der bisherige Chefpräsident des
Naumburger Oberlandesgerichts Wirkl Geheimrath Dr
jur Breithaupt tritt mit dem 1 Oktober in den Ruhe
stand Zu seinem Nachfolger ist der bisherige Senats
präsident am dortigen Oberlandesgericht v Brandenstetn
ernannt worden

f Kyffhänserverband der Vereine deutscher Studenten
Berlin 27 Juli Der Kyffhänserverband der Vereine
deutscher Studenten begeht am 6 August auf dem Kyff
häuser die Feier seines zehnjährigen Bestehens und wird
bei dieser Gelegenheit die Grundsteinlegung zu dem von
ihm zu errichtenden Kaiser Wilhelm Gedenkstein vornehmen
Aldann geht es im festlichen Zuge nach der Rothenburg
woselbst gemeinschaftliches Mittagessen Festkommers und
Festspiel stattfindet Nächsten Tages am 7 August ist
Frühschoppen aus dem Markt in Kelbra

Koloniales Berlin 27 Juli Die deutsche Ko
lonialgesellschaft hat es sich seit Langem angelegen sein
laffen geeignetes Material zusammenzutragen um auf
Grund desselben hygienische Vorschriften für das Leben
von Europäern in den Tropen aufzustellen In seiner
letzten Sitzung hat nunmehr der Ausschuß beschlossen
Herrn Professor Virchow um Vorschläge geeigneter Per
sönlichkeiten wegen Bearbeitung jenes tropenhygienischen
Materials zu bitten und hierfür als Honorar bis zu
500 Mark zu bewilligen Von dem Unternehmen wird
man mit Recht eine segensreiche Einwirkung aus den Ge
sundheitszustand unserer in den Kolonien ansässigen
Landsleute erwarten dürfen

Herr von Vollmar der ehemalige Schlüsselsoldat
wie er jetzt in Berlin von den Jungen genannt wird hat
sich schon wieder tu die Nesseln gesetzt Den internatio
nalen Kongreß der sozialistischen Studirenden hat er als
ein nicht ernst zu nehmendes Unternehmen bezeichnet es
als anmaßend erklärt daß die Studenten und die welche
es gewesen sind eine besondere gar leitende Rolle in der
sozwlistischen Bewegung einnehmen wollen Das hat den
ganzen Ingrimm der leitenden Personen in der Bewe
gung hervorgerufen welche Studenten gewesen und jetzt
als Parteiredakteure recht gut untergebracht sind Die
selben erklären Herrn von Vollmar durchaus nicht als
kompetent über die Bedürfnißsrage dieses Kongresses eine
Entscheidung fällen zu können sie wollen im Gegentheil
nach jeder Richtung hin den Kongreß fördern weil sie
hoffen daß seine Arbeiten von heilsamer Wirkung für die
Sozialisten aller Länder sein werden Da mehrere ehe
malige Studenten Dr Lux Chefredakteur der Magde
burger Volksstimme ein Mandat für den internatio
nalen Kongreß in Brüsfel erhalten haben so werden sie
zweifellos daselbst versuchen die Position des Herrn von
Vollmar noch mehr zu untergraben so daß es immer
mehr Wahrscheinlichkeit gewinnt daß die Tage des Ge
nossen von Vollmar gezählt sind

Berliner Stadtbahn Berlin 27 Juli Die Ver
waltung der Stadt und Ringbahn welche in der ersten Zeit
mit erheblichen Defizits zu kämpfen hatte ist nunmehr dieser
Sorge enthoben und zwar einestheils in Folge der besseren
Vermietung der Stadtvahnbögen welche im Innern der Stadt
l fast sämmtlich vermiethet sind und eine Miethe bis zu je 200S
Mark einbringen anderniheils durch den sich immer mehr und

j mehr ausbreitenden Güterverkehr Dies günstige Resultat ist
um so bemerkenswerther wenn man in Erwägung zieht welch
bedeutende Zinsen das Anlagekapital des Unternehmens erfor
dert Wie wir einer kürzlich von amtlicher Seite aufgestellten
Berechnung entnehmen kostete der Centimeter der eigentlichen
Stadtbahn nicht weniger als MM Mark

Die Eisenbahnwagen vierter Klaffe Uns gehen
lebhafte Klagen über die Ungleichmäßigkeit in der Be
handlung der Passagiere vierter Klasse zu So befinden
sich in ein und demselben Zuge Wagen vierter Klaffe mit
Bänken und solche ohne Bänke wobei es vorkommt daß
gerade die nur wenige Stationen weit fahrenden Wagen
mir Bänken versehen sind und andererseits Passagiere
welche wette Strecken fahren genöthigt sind in Wagen
einzusteigen welche keine Sitzplätze ausweisen Es wäre
sehr zu wünschen daß wenn es nicht möglich ist die
Wagen vierter Klasse durchgängig mit Bänken zu ver
sehen doch gerade für die wetteren Strecken solche mit
Sitzplätzen ausgewählt würden

Ans Schwerin verlautet daß der Gesundheitszu
stand des Großherzogs von Mecklenburg Schwerin sich
verschlimmert haben soll



A us l a d

Malverfto Czernowitz 27 Juli Bei den hie
sigen Finanzbehörden wurden vor Kurzem große Malver
sattonen entdeckt die ein erschreckendes Bild der Korrup
tion bieten Leitende Beamte wurden theils pensiontrt
theils suspendirt Der Letter des Zollamtes in Bassancze
entzog sich der Verhaftung durch Selbstmord Der Vor
stand des Hauptzollamts in Kobierskt wurde gestern ver
haftet desgleichen eine Anzahl Kausleute in verschiedenen
Städten des Landes Es handelt sich zumeist um Zoll
Desraudatton bei Vieh und Getreidetransporten aus Ru
mänien ferner um Branntweinsteuer Unterschlagungen

Daukschreibe Luxemburg 27 Juli Der Groß
herzog hat an den Staatsministsr Eyschen folgendes
Schreiben gerichtet Lieber Staatsmtnister Die zu
meinem Geburtstage organisirten Feste waren ausriahms
weise schön und herzlich zugleich Die Großherzogin und
ich sind lebhaft gerührt von den warmen uns spontan
dargebrachten Ovationen Uebermitteln Sie ohne Zögern
der Bevölkerung des Landes und der Hauptstadt unseren
lebhaften Dank Das Herz Luxemburgs hat gesprochen
wir haben die Sprache verstanden und werden sie nie
mals vergessen Gez Adolf

Bolkswirthschafts Zeitung
ll Berlin 27 Juli Das Bureau Verttas hat sorgfältige

Zummmenstellungeu über die Kauffahrteiflotten der Welt ver
anstaltet und dieselben soeben veröffentlicht Hiernach bestand
die gesammte Handelsflotte der Welt beim Beginn des Jahres
1891 aus 43515 Schiffen von denen 83876 Segler mit einem
Gesammttonnengehalt von 10540051 Tons und 9638 Dampfer
mit einem Gesammttonnengehalt von 12825709 Tons brutto
oder 8286747 Tons netto waren Diese Dampfer vertheilen
sich unter die einzelnen Nationen wie folgt

England 5312Deutschland 689
Frankreich 471
Nordamerika 419
Spanien 350Italien 200Norwegen 371
Holland 164Rußland 230
Schweden 403
Dänemark 197
Oesterreich 111
Japan 147Belgien 55Brasilien 129Griechenland 68
Portugal 41

Während des letzten Dezeninms war Alles in Allem eine Zu
nahme von 2781 Dampfern mit einem Tonnengehalte 5349858
Tons brutto und 3406189 Tons netto zu konstaliren

II Berlin 27 Juli Nach offiziellen Berichten sind die
Crnteaussichren in den Vereinigten Staaten in jeder Hinsicht
ausgezeichnet Baumwolle wird es mehr als genug geben
Mais Tabak Reis verspricht in den Mittelstaaten eine vor
treffliche Ernte In Kalifornien stehen alle Arten Acker aus
gezeichnet und selbst m den nördlichsten Küstengegrnden am
Stillen Ozean und im nordwestlichen Kanada sind die Aus
sichten glänzend Der eigentliche Westen hatte etwas unter
den Insekten und dem Rost des Getreides zu leiden aber trotz
dem wird der Ertrag In Getreide und Obst ein sehr guter wer
den Die Oststaaten sind in voller Einheimsung die Ausbeute
ist als eine recht gute zu bezeichnen Schon am 6 Juli rollten
die ersten mit Weizen diesjähriger Ernte beladenen Wagen in
die Eisenbahnstation zu Philadelphia und wurde für 1 Dollar
pro Bushel verkauft Nur in den Südstaaten ist man mißver
gnügt weil man zu viel Baumwolle erhält wodurch die
Preise sich für die Farmer niedrig gestalten Die Kornpreile
sind auf dem amerikanischen Markt bereits herabgegangen ob
gleich Europa großen Bedarf hat Rother Weizen wurde
dieser Tage in Newyork billiger verkauft als sonst seit der
letzten Ernte Von 131 Cents im April ging der Preis auf
96 100 Cents Mais von 82 Cents im April auf 61 Cents

Straschurg i E 27 Juli An Salz wurden in den acht
Prioatsalinen Elsaß Lothringens während des Etatsjahres
1890/91 551924 Doppelzentner 100 Kgr gewonnen um
67465 Doppelzentner mehr als im vergangenen Jahre Ausge
führt wurden nach Frankreich 3 Doppelzentner nach der
Schweiz 3399 Doppelzentner 7 bezw 4033 Doppelzentner
Weniger als im Vorjahre

o Paris 27 Juli Folgende Ziffern geben Aufschluß über
die Handelsbewegung Frankreichs tu den sechs ersten Monaten
der Jahre 1891 und 1890

Import
1891 1890Nahrungsmittel 677,740,000 632,899,00

Für die Industrie noth
wendige Artikel 1,346,748 000 1,204,034,000

Fertige Jndustrie
artikel 311,260,000 302,371,000Son stige Waaren 63,705,000 61,072,000

Summa 2,399,453,000 2,250,376,000
Export

1891 1800Nahrungsmittel 357,767,000 4 4,415,000
Für die Industrie noth
wendig Artikel 367 949,000 380,226,000

Fertige Jndustrie
artikel 894,092,000 947,163,000Sonstiae Waoren 115,786,000 100,583,000

Summa 1,735,594,000 1,832,387,000
Die erhebliche Abnahme im Export fertiger Jndustrieartikel
um 53 Millionen Franks war hauptsächlich auf den

Krieg nnt Chile und die Krisis in Argentinien zurückzuführen
Im Uebrigen verdient es sehr bemerkt zu werden daß der
Export von halbleinenen Stoffen nach Nordamerika trotz der
Mac Kinley Bill von 120 000 Kilo im ersten Halbjahre 1890
auf 320,000 Kilo im ersten Halbjahre d I gestiegen ist

vs Kopenhagen 27 Juli Einen Ueberblick über die Pro
duktion des Landbaues in Dänemark giebt nachstehende Tabelle

welche die QuanMät in Donner eine Tonne gleich 1 Hektoliter
32Ltter uns denWerth inKronen von dem in 1890gewonnenen
Ergebniß zeigt

Tonnen Kronen
Weizen 1,029,027 12 921,624
Roggen 4,265,05t 44 894 077Gerste 6,047,443 53 159 929
Haler 9 335 575 64 613 827Buchweizen 181,757 1 672 614
Erbten und andere

Hülsenfrüchte 214,236 2 676 410
Mengekorn 3,081,721 24 335,414
Kartoffeln 3,146,388 11,335,449
Andere Wurzelfrüchte 22,027 270 13,851 738

Raps 6 793 122 364Fuder
Ackerheu 1,359,961 37,682 048
Wiesenheu 1,319,847 27 489 708

Summa 305 755,265
Petersburg 27 Juli Alle Arbeiten und Untersuchungen

für den Bau einer Eisenbahn über den Hauptkamm des Kau
kasus sind gegenwärtig im Wegekommunikationsministerium m
einer besonderen Kommission bei der tewvorären Verwaltung
der Staatseisenbahnen eingereicht Die Richtung des Baues
soll von Wiadikawkas nach der Station Awtschaiy gehen Die
Länge der Bahn soll 151 Werst betragen dabei wira dieselbe
2 Tunnel von 7 und 11 Werst Länge aufweisen Die höchsten
Punkte der Bahn werden 4935 und 5l80 Fuß über dem Meere
liegen die größten Steigungen 0 015 und 0 028 betragen

k Petersburg 26 Juli Die Borprüfung des neuen Wech
selstatnis welches von der Kreditkanzlei des Finanzministeriums
unter Mitwirkung des Präses des Moskauer Börsenkomitees
Naidenow des Direktors der Petersburger Diskontobank Sack des
Präses der Wolga Kama Bank Doß u A ausgearbeitet wurde
ist in dem Departement der Reichsökonomie des R ichsraths
noch nicht beendigt und wird in der nächsten Session fortge
setzt

Ein Eisenbahnunglück bei Paris
Ein schweres Eisenbahnunglück hat sich Sonntag Abend

in der Nähe von Paris ereignet Soweit aus den uns
bis jetzt vorliegenden Depeschen zu ersehen ist scheint die
Ursache desselben grobe Fahrlässigkeit zu sein ähnlich wie
bei dem jüngsten Unfall am Nordbahnhofe Die Folgen
sind freilich viel furchtbarer gewesen als damals Ein
Personenzug aus Joinville ist auf einen bei der Station
Saint Mandtt stehenden Zug voll Sonntags Ausflügler
gefahren so lautet in wenigen Worten die Unglücksbot
ichast welche gestern Zehntausende von Parisern in
Schrecken versetzt hat Jomville le Pont ist ein niedliches
Dorf welches im Bois de Vincennes wie auf einer Halb
insel liegt da nämlich dort die Marne zur Abkürzung
für die Schifahrt 1825 mittels ves Kanals von Saint
Maur durcdnoßen wurde Joinville ist Bahnstation des
Liiemw äs fsr äs VineeonsZ welcher vom Bastille Platze
ausgeht Jenseits des Schlosses von Vincennes von

SA Ihr Märtyrerthum
Roman von C M B

Autorifirte Uebersetzung aus dem Englischen von Luise Koch
Lady Laura vergaß diese Mittheilung jedoch nicht

Als sie wieder in ihrem Salon waren und der Kapitän
seine erschöpften Nerven mit seinem Universalmittel Brandy
und Selters erfrischte fragte sie ihn

Vance bist Du diesen Morgen aus geritten
Wiederum antwortete er Nein
Ich wußte daß es nicht der Fall sei, fuhr sie fort

Frau Gilder Langton sagte mir sie sei Dir heute früh
mit Fräulein Rane begegnet

Frau Gilder Langton ist eine Dann hielt er
plötzlich wne und lachte Sie muß irgend einen Anderen
für mich gehalten haben Die gute Dame scheint blind
zu sein

Sie schien ihrer Sache vollkommen gewiß aber
ich wußte daß Du nicht mit Gladys Rane ausreiten
würdest

Nein sicher nicht antwortete er
Dieser Spazierritt gestaltete sich zu einem höchst unan

genehmen sür ihn Er hatte geglaubt von Niemand be
merkt zu werden aber nicht nur Frau Langton sondern
auch sein intimster Freund Sir Harry Hertford welcher
in Bezug auf bestechendes Aenßere Tugenden und
Laster mit ihm auf einer Stufe stand hatte ihn ge
sehen

Am Nachmittage des nächsten Tages war der Kapitän
wie Fräulein Rane es nannte vom Dienste bei seiner
Frau in Anspruch genommen mit anderen Worten
er fuhr mit derselben aus Eine große Anzahl von Be
kannten genoß gleichfalls den herrlichen Sonnenschein
unter ihnen auch Sir Harry welcher an den Wagen Lady
Laura s heranritt

Hoho Wynyarv, rief er und der Kutscher hielt
sofort die Pferde an Wie schön Sie aussehen Lady
Laura Ich glaube Bruderherz, fügte er zu seinem
Freunde gewendet hinzu Du bringst den ganzen Tag
im Freien zu Gestern warst Du schon in aller
Frühe im Parke und derartig in eine Unterhaltung
vertieft daß Du ohne Wort oder Blick an mir vorüber
rittest,

Des Kapitäns Gesicht wurde glühend roth und ein
Zornesblitz aus seinen Augen traf den Sprecher Ehe
er jedoch Zeit fand zu antworten sah Lady Laura unge
duldig auf

Sie irren sich Sir Harry, sagte sie Der
Kapitän hat gestern den ganzen Tag über kein Pferd be
stiegen

Sir Harry war ein Mann von Welt An dem Gesichts
ausdruck seines Freundes bemerkte er daß er einen kaux pas
begangen habe hätte er darüber wirklich einen Zweifel
gehegt so würde derft be von dem Tone in welchem
Lady Laura sprach aufgeklärt worden sein

Nun möglich ist es wohl daß ich mich irrte, ant

wortete er daher IMit wem glaubten Sie meinen Mann gesehen zu
haben fragte die Dame

Sir Harry war jedoch zu schlau um in eine solche
Falle zu gerathen und begriff im Momente die Situation

Mit einem älteren Herrn, antwortete er harmlos
aber ich habe mich jedenfalls geirrt

Dann brach der Kapitän mit einer gleich giltigen Frage
dieses Gespräch ab

Vance, sagte Lady Laura warst Du wirklich gestern
Vormittag im Parke

Aergerlich wandte er sich zu ihr indem er rief
Jetzt will ich endlich dos letzte Wort über diesen alber

nen Gegenstand gehört haben Ich bin desselben nachge
rade überdrüssig

Hätte rr gutmüthig gelacht würde Lady Laura diesen
Zw schenfoll bald vergessen haben Aber sein Zorn er
weckte ihren Argwohn und sie entschloß sich nunmehr die
Wahrheit zu ergründen Nach wenigen Worten mit Frau
Gilder Langton wußte sie daß ihr Mann in der That
mit Gladys Rane r,n jenem Morgen ausgeritten war
und daß er dies vor ihr verheimlichen wollte Und ge
rade die Heimlichkeit war es welche si betrübte Aus
welchem Grunde hatte ihr Mann ihr die Wahrheit ver
hehlt

V n jener Stunde an waren ihr Argwohn und ihre
Eifersucht erwacht und sie that was sie vorher nickt ge
than sie beobachtete ihren Gatten und Gladys Rane
und indem sie dies that brach ihr fast das Herz Sie
sagte sich selbst daß sie blind und zu vertrauend gewesen
sei daß sie geschlafen habe denn wer von allen denen
welche diese Beiden zusammen sah konnte zweifeln daß
ihr Mann Gladys Rane liebe

Sie bemerkte jetzt wie oft er mit ihr tanzte wie
oft er nach beendigtem Tanze sich mit ihr an irgend
einen versteckten Ort zurückzog Sie bemerkte das
freudige Aufleuchten in feinen Blicken wenn er sie
sah Nach und nach stand die Wahrheit mit er
schreckender Deutlichkeit vor ihren Augen und sie er
innerte sich der Worte Angelas Er wird Dich um Deines
Geldes willen heirathen aber er liebt Madys Rane
Eine entsetzliche Furcht überfiel sie Täuschte sie sich
wirklich nicht Sollte Angela recht gesehen haben und er
eine Andere liebm Schon dieser Gedanke schnürte ihr
die Brust zusammen Er war das Ideal ihres Lebens
alles Licht und alle Wärme deren sie zu ihrer Existenz
bedürfte kamen von ihm und liebte er eine Andere so
war es um ihr Glück geschehen Sie vermochte mit einem
solchen Bewußtsein nicht zu leben

Dann aber nahte er ihr wiederum liebevoll er warf
einige Worte hin von inniger Zuneigung zu der schönsten
Frau und sie versuchte den Argwohn wieder zu vergessen
Sie wollte wiederum in sein schönes Gesicht blicken und
versuchen sich von Neuem glücklich zu fühlen Trotzdem
konnte sie nicht umhin das Benehmen ihrer Umgebung

zu beobachten Sie sah wie alle Bewunderer von Fräulein
Rane ihrem Manne den Vorrang an deren Seite ließen
sie sah daß wo Fräulein Rane sich nur blicken ließ ihr
Mann seine Schritte zu ihr lenkte Hatte Lady Laura
bis jetzt ihr Märtyrerthum schweigend erduldet so ,am
nunmehr die Zeit wo sie demselben Worte verleihen
mußte

Kapitel 21
Angela ich bedarf D imr Komm mit mir auf mein

Zimmer, sagte Lady Laura und das junge Mädchen
folgte der Mutter in jenen R um in welchem Letztere
sich zu dem thörichtsten Testarmuie bereit erklärt hatte
was je niedergelegt worden war

Das Boudoir bot einen reizenden Anblick Es war
Ende Mai und die im Ueberfluß ausgestellten Blumen
athmeten die süßesten Düfte aus die Sonne schien hell
und freundlich und übergoß mit ihren Strahlen das
goldblonde Haupt der Mutler und das feine geistige
Gesicht der Tochter

Lady Laura s Augen wetteiferten aber nicht mit dem
Sonnenschein sie standen voller Thränen und ihr Antlitz
war bleich Sie schien heute ihren ganzen Schmelz und
Liebreiz verloren zu haben

Plaudere ein wenig mit mir Angela, sagte sie Dann
rollten die Thränen welche in ihren Augen standen nieder und
Lady Wynyard brach in leidenschaftliches Weinen aus Oh
Angela, schluchzte sie ich bin zu verzweifelt Ich muß
mich zu Dir aussprechen Ich fühle mich zum Sterben
unglücklich

Eye sie noch ein weiteres Wort geäußert wußte An
gela was ihre Mutter meinte und sie wußte daß das
Leid welches sie so lange vorhergesehen jetzt über die
arme verblendete Frau gekommen war

O tröste mich Angela rief die hilflose Lady Ich
verzweifle sonst Einst sagtest Du mir nicht einmal
sondern wiederholt daß der Kapitän mich nicht liebe
daß er in mir nur meinen Reichthum begehre Glaubtest
Du das wirklich

Hatte ihre Mutter bei Zeiten auf diese Warnung ge
hört dann wäre Angela ihr dankbar gewesen Jetzt aber
da der verhängnißvolle Bund einmal geschlossen war blieb
nichts übrig als so viel wie möglich Alles zum Besten
zu wenden

Du mußt nicht mehr daran denken mein Mütterchen
was ich früher sprach Es ist vollkommen zwecklos uns
diese Worte wieder in Erinnerung zu rufen, antwortete
sie daher

Doch Angela Du sagtest der Kapitän liebe mich
nicht weil er Gladys Rane lieb O sprich nuin Kind
war das die Wahrheit

Ich hoffe nicht Mama lautete die Antwort Es
hat wirklich keinen Zweck jetzt noch darüber nachzu
denken

Fortsetzung folgt



Pirls aus gerechnet liegen sehr anmuthige Waldpar
thien bei dem Dorfe Satnt Mande mit dem kleinen See
gleichen Namens Nachstehend geben wir nun über den
gestrigen Unglücksfall die uns zugegangenen Depeschen
welche zum Theil nicht ganz mit einander übereinstimmen
zusammen jedoch ein ungefähres Bild von der grauen
hasten Katastrophe geben wieder

Paris 27 Juli In einen langen Zug voll heimkehrender
Panier Sonntags Ansflügler der gestern Abend aus Station
Saint Mande hielt fuhr ein in gleicher Richtung kommender
ebenfalls gefüllter Zug mit vollem Dampfe hinem und zertrüm
merte die beiden hintersten Wagen Die Lskomotive explodirte
das Leuchtgas strömte aus und verursachte ebenfalls eine Ex
plosion Die Zahl der Zerschmetterten Verbrannten und Er
stickten übersteigt 30 verwundet sind über 100 Personen Ein
Jiigerbataillon von Vincennes und Artilleristen helfen noch
immer der Feuerwehr und der Polizei die Verunglückten aus
den Trümmern hervorzu uchen Dieselben liegen im Rathhaus
im Spital und in Privathäusern von Satnt Mande Der
Pariser Bahnhof der Lmie am Bastilleplatz wurde die ganze
Nacht von Parisern umlagert die angstvoll ihre Angehörigen
erwarteten Infolge des Unfalls ist der Verkehr auf der Linie
unterbrochen Ueber 20,000 Personen mußten m den Vororten
übernachten welche gestern besonders lebhaft besucht waren
da in Jotnville ein Musik est und in Saint Mande Kirchweih
stattfand Der Hintere Zug hatte WMnghouse Bremsen auf
der Linie ist außerdem das Blocksystem vorgeschrieben und das
Unglück daher fast unerklärlich

Paris 27 Juli Der Eisenbahnunfall bei Saint Mande
stellt sich als furchtbarer heraus als Anfangs angenommen
wurde Die Lokomotive thürmte sich auf die letzten drei Wagen
auf Von denselben waren zwei zweiter und einer erster Klasse
Durch die ausspringende Kesselfeuerung entzündeten sich die
Wagen Die meisten Todten sind verkohlt die Verwundungen
meistens Beinbrüche V ele von den Verletzten dürften nicht
durchkommen Herzzerreißende Szenen fanden auf dem Bahn
hof statt Ganze Familien sind umgekommen von anderen
nur ein Mitglied am Leben geblieben Die Reisenden waren
meistens Arbeiter und Handlungsdiener welche von einer Ver
gnügungsfahrt zurückkehrten Bis drei Uhr früh waren die
Leichen geborgen Das Geleise ist wieder vollständig frei
Wer an dem Unfälle schuld ist noch nicht festgestellt Am
glaubwürdigsten erscheint die Behauptung daß der vorausge
fahrene Zug länger als vorgeschrieben auf dem Bahnhofe blieb
rm5 der Ecgänzuugszug 5 Minuten nach dem Hauptzuge in
Saint Mande eintraf da das Signal Einfahrt frei irrthüm
lich gegeben war

Paris 27 Juli Die Mehrzahl der Todten von Saint
Mande kam durch Feuer und Wasser um Es gelang erst nach
40 Minuten durch Hydranten auf die brennenden Wagen Masser
zu werfen dies geschah aber in solchen Unmassen daß manche
vielleicht nur Verwundete ihren Tod in den Wassermassen
fanden Der Lokomotivführer und der Heizer sind auf wunder
bare Weise gerettet worden sie warfen sich die Unmöglichkeit
des Archaltens erkennend am die die Lokomotive und den
Tender verbindende Brücke Nach einer Veröffentlichung der
Direktion beträgt die Zahl der Todten 35 diejenige der Ver
wundeten nur einige 30 doch fügt die Direktion hinzu die e
Zahlen seien nur provisorisch gesandt Die Rettungs und Auf
räumungs Arbeiten gingen jedoch nur langsam von Statten da
eine einheitliche Leitung fehlte Ein Familienvater wurde auf
gefunden welcher in seinen Armen zwei Kinder umfangen
hielt Ein junges Maschen wurse beim Anblick ihrer ver
stümmelten Eltern wahnsinnig Der Zusammenstoß soll in
Folge des Umstürzens einer Telegraphenstange verursacht worden
sein da deswegen das Haltesignal nicht habe geZeben werden
können Noch anderer Angabe habe der Stationschef von
Saint Mande unterlassen das Haltesignal geben zu lassen da
er rn letzter Minute sich mit einem Reisenden stritt welcher
mit einem Billet zweiter Klasse in ein Koupee erster Klasse
ernsteigen wollte

Paris 27 Juli Die Zahl der bei dem Eisenbshnrrnglück
am der Siarion Samt Mande Verunglückten beträgt 49 Todte
und 52 Verwundete Der Maschinist und Heizer des Hinteren
Zuges sind verwundet Sie behaupten anstatt des den Bahn
hof sperrenden rothen Zeichens ein weißeS vor sich gesehen zu
haben und ein Fahrgast sagt aus daß junge Leute welche au
dem Perron werteten das Signal gedreht halten

Paris 27 Juli Nach einer Version soll der Zusammen
stoß in Folge des Umstürzens einer Telegraphenstange verursacht
worden sein da deshalb das Haltesignal icht gegeben werden
konnte Eine andere Angabe geht dahin der wtationschef von
St Mande habe das Haltesignal zu geben unterlassen da er
mit einem Reisenden stritt welcher in eine falsche Klasse einstieg

Paris 27 Juli Die von der Eisenbahndirektion angegebene
Zahl der bei Saint Mande Verunglückten ist zu niedrig that
sächlich sind etwa 50 Personen todt und etwa 100 verwundet

Paris 27 Juli Eine vorläufige Untersuchung über die
Ursache des Unglücks bei Saint Mande scheint die Schuld d s
Lokomotivführers des Ergänzunzszuges zu ergeben Derselbe
ließ den Zug trotz der Warnungen des Vorstehers der vorher
liegenden Station und trotz des Haltesignals mit voller Ge
schwindigkeit fahren Ec behauptet dagegen daß die Brems
vorrichtung böswillig unwirksam gemacht sei weshalb er nicht
anhalten tonnte

Gerichtszeitung
Leipzig 25 Juli Im Laufe des Monats April insbe

sondere aber im Monat Mai liefen bei dem hiesigen Polizei
omte eine größere Anzahl Anzeigen ein daß ein junger
Mensch an Damen die sich Abends allein auf dem Nachhause
weg befanden herangemacht hatte und nachdem er von den
selben entweder gar mcht beachtet oder wegen seiner Zudring
lichkeit kurz abgefertigt worden war ihnen schließlich heimlicher
Weise mittelst einer Scheere oder eines anderen schneidenden
Instruments die Kleidung zerschnitten hatte Wiederholt war
in den Zeitungen vor diesem gemeingefährlichen Burschen ge
warnt worden die Kriminalpolizei halte sich die größte Mühe
gegeben den sauberen Patron zu ermitteln es war Alles ver
gebens Da führte am Abend des 3 Juni ein Zufall seine
Verhaftung herbei Eine junge Dame Frl K erkannte an
imem Abende in der Peterstraße in dem Schuhmachergesellen
Oscar Hermann Weißleder aus Pennewitz lSchwarzburg
Sor dershausen jene Unbekannten der ihr am Abend des
16 Mai in der Liebigstraße das Kleid zerschnitten und veran
laßte dessen Verhaftung Nach anfänglichem Leugnen gestand
Weißleder der am 5 Juli 1868 geboren ist und wegen ver
suchten Diebstahls Bettelns und groben Unfugs Vorstrafen
erlitten hat zu einen Theil der zur Anzeige gebrachten Kleidec
beschädigungen begangen zu haben Als er aber erfahren hatte
daß ein Frl K ihn mit Bestimmtheit nicht wiedererkannt hatte
md nachdem ihm wohl zum Bewußtsein gekommen war daß
ihm kür sein ungemein rohes Betragen eine strenge Strafe rn
Aussicht stünde änderte er seine Taktik Plötzlich vollständig

Er trat nunmehr mit der Behauptung auf er sei völlig un
schuldig das Geständniß sei ihm von dem Criminalschutzmann
abgezwungen worden und er habe dasselbe später nur meder
5 weil er geglaubt er müsse so sagen wie er früher ous
gmgt habe Diese Vertheidigungsart behielt auch Weißleder
in der heutigen Hauptverhandlung bei trotzdem ihn der
Vorsitzende auf die Unzweckmäßigkeit der ben hinwies da ein
ziemliches Beweismaterial gegen ihn gesammelt worden sei

Zunächst wurde festgestellt daß die Behauptung Weißleder s
er sei zu dem Geständniß gezwungen worden völlig erlogen
ist Nach den übereinstimmenden Aussagen der hierüber abge
hörten Zeugen ist vielmehr das Geständniß Weißleder s ein
freiwilliges und glaubhaftes gewesen Es sind ihm von der
Anklage fünfzehn einzelne Fälle der Sachbeschädigung zur Last
gelegt die er am 7 11 2 Fälle und 29 April 3 10 16
4 Fälle 13 2l 24 und 29 Mai sowie am 2 Juni be
gangen Hit Der Bursche trieb sich zwar vorwiegend in der
nächsten Umgebung seiner Wohnung herum er machte aber
auch die verschiedensten Stadttheile unsicher Ausgeführt sind
die Sachbeschädigungen mit einer kurzen Schneiderscheere wie
Weißleder bei seiner Verhaftung in der Thut eine bei sich trug
oder mit einem anderen an e nein Stocke befindlichen schneiden
den Instrumente wahrscheinlich einer Stock oder Baumscheere

Von den vierzehn als Zeuginnen abgehörten jungen Damen
denen die Kleider bezw die Regenmäntel zerschnitten worden
waren haben sechs mit voller Bestimmtheit in Weißleder jenen
frechen Menschen wiedererkannt Die übrigen acht Geschädig
ten behaupteten zwar auch daß der Unbekannte mit Weißleder
bezüglich der Statur des Ganges der Stimme und des ganzen
Aeußeren übereinstimme sie haben aber die Gesichtszüge des
selben zu w ig gesehen um mit voller Bestimmtheit behaupten
zu können Weißleder sei der Unbekannte Bei seinen früheren
Vernehmungen hat aber Weißleder insbesondere diese acht Fälle
zugestanden Die Art der Ausführung ist meist dieselbe ge
wesen Der Unbekannte ist den zu später Abendstunde allein
nach Hau e gehenden Damen gefolgt und hat sie gefragt ob
sie mitgehen und ein Glas Bier trinken wollten Trotz des
ablehnenden Bescheids mit dem oft eine derbe aber wohlver
diente Zurechtweisung verbunden war ist er dann den Damen
dicht auf den Ferien bis zur Hausthür gefolgt wobei es den
Damen zumeist vorkam als zerre er am Kleid Oder der Un
bekannte ist ohne ein Wort zu sagen den Damen so dicht nach
gegangen daß er ihnen buchstäblich aus die Hacken getreten ist
Die Damen haben dabei die Empfindung gehabt als ob er sie
mit seinem Stocke auf die Fersen stoße und als ob kleine
Stein chen an ihre Füße geschleudert würden Auch sie haben
ein Reißen bezw Zerren am Kleide bemerkt

Der Angeklagte trug in der Haaptverhandlung ein freches
vnd unverschämtes Benehmen zur Schau so daß er vom Vor
sitzenden gewarnt werden mußte Theilweise war er jedoch
auch völlig niedergeschlagen und betheuerte seine Unschuld Im
Ganzen zeugte sein Auftreten von ziemlichem Raffinement trotz
dem verwickelte er sich mehrfach in Widersprüche Einmal ent
schlüpfte ihm auch wider Willen ein Geständniß Auf Grund
der erhobenen Beweisaufnahme erachtete trotz des beharrlichen
Leugnens des Angeklagten das Königliche Schöffengericht den
Schuldbeweis bezüglich aller fünfzehn zur Anklage stehenden
Fälle für erbracht Bezüglich der dem erst 16jährigen Frl H
zugefügten Sachbeschädigung mußte allerdings das Verfahren
eingestellt werden da nur sie allein und nicht wie es gesetzlich
erforderlich ist ihr Vater Strafantrag gestellt hatte Der Ge
richtshok erkannte auf eine Gefängnißstrafe von 3 Jahren
und berücksichtigte strafschärfend bei Ausmessung der Strafe
die übergroße Gemeingefährlichkeit des Treibens des Ange
klagten und die fortgesetzten frechen Angriffe am Damen die
gezwungen waren noch in später Abendstunde allein auf den
Straßen zu verleb e Für die erste Sachbeschädigung wurde
eine G fängnißstr se von 4 Wochen ausgeworfen diese Strafe
wurde für jeden folgenden Fall um zwei Wochen erhöht lo
daß für das letzte Vergehen eine Strafe von 32 Wochen erkannt
wurde Auch nur einen Theil der Untersuchungshaft dem
Angeklagten auf die Strafe anzurechnen hatte der Gerichtshof
bei dem frechen Gebabren des Angeklagten keine Veranlassung

Wien 25 Juli Die Lebensmüden Von einer hiesigen
Lokalkorrespondenz geht uns der nachstehend mitgetheilte Bericht
über eine Verhandlung zu die wohl großes Interesse verdient
Wir bemerken nur daß manche Stellen des Berichtes ein
wenig romanhaft gefärbt zu sein scheinen sowie daß aus dem
uns vorliegenden Manuskripte nicht zu ersehen ist bei welchem
Gerichte und vor welchem Verhandlungsrichter die Sache statt
gefunden hat

Der Bericht lautet
Ewe Affaire welche das Landesgericht in der Richtung des

versuchten Mordes beschäftigt hatte gelangte gegenwärtig zum
bezrrksgerichtlichen Abschlüsse Es handelte sich um einen
Doppels lbstmordversuch der im verflossenet Winter Auflehen
erregte und über den seinerzeit berichtet wurde Ein junges
Paa hatie sich in einem hiesigen Hotel einlogirt um hier ge
meinsam den Tod zu suchen Dem Stubenmädchen war es
ausgefallen daß die Wohnungsthür des Paares den ganzen
Tag nicht geöffnet wurde und als auf ihrKlomen und Läuten
nichts in 5em Zimmer sich regte eilte sie zu ein Hotelier der
die Thür durch einen Schlosser öffnen ließ Die Eintretenden
fanden das junge Paar anscheinend leblos aus dem Boden
liegen Ein Bl ck aus die Wand zeigte was vorgefallen war
Zu Häupien der Unglücklichen war je ein Nagel in die Wand
geschlagen und elne Schlinge daran gehängt worden Die
Nägel hatten aber nicht gehalten denn ejner wurde auf dem
Boden gefunden und der andere hing ganz an der Wand
hervor die Schlingen fand man an dem Halse des Paares
Außerdem konnte man sofort ersehen daß dies der zweite
Selbstmordversuch des Paares war denn in einem Glase auf
dem Tiiche fand man noch den Rest einer Phosphorlösrm
mit welcher das Paar offenbar die beabsichtigte Wirkung nicht
erzielt hatte In bewußtlosem Zustande wurden die Unglück
lichen in das Spital gebracht Die Aerzte zweiselten Anfangs
an ihrem Aufkommen es trat jedoch eine Wendung ein und
Beide wurden noch einiger Zeit wieder gänzlich hergestellt

Die Lebensmüden waren der Kaufmannssohn Johann Reimer
und dessen Geliebte die 21jährige Johanna Serfert ein Mäd
chen welches früher unter Kontrole der Sittenpolizei stand
weshalb die Eltern des jungen Mannes ihre Einwilligung zu
der Verbindung nicht gaben Aus Gram über die Aussichts
losigkeit ihres Verhältnisses hatten die jungen Leute den Tod
gesucht Nach ihrer Genesung wurde vom Landesgerichte eine
Unterjuch ing wegen versuchten Mordes rücksichtlich wegen
schwerer Körperverletzung eingeleitet doch wieder eingestellt da
sich nach den Ergebnissen derselben der Fall nur zur bezirks
gerichtlichen Amtshandlung wegen Uebe tretung gegen die
Sicherheit des Lebens eignete

Johann Reimer erklärte daß er das Mädchen nicht ge
zwungen ja nicht einmal überredet habe mit ihm zu sterb n
Als seine Geliebte seinen unabänderlichen Entschluß sich das
Leben zu nehmen hörte habe sie ihn selbst gebeten sie mit
sterben zu lassen Ich hatte die ehrlichsten Absichten, sagte
der Angeklagte ich wollte das Mädchen aus dem Sumpfe in
den sie nick aus eigener Schuld gerathen war emporheben
und sie zu meiner Gattin machen Ich war noch zu uner
fahren um dabei zu bedenken daß es in der Welt Vorurthsile
giebt die sich nie tilgen lassen Man betrachtn mich mit
schiefen Blicken und sagte der Liebhaber eines olchen Mäd
chens könne nicht besser sein als das Mädchen selbst Ich aber
halte mich in das Mädchen verliebt Man denkt wenn
man sich in ein Mädchen verliebt vorerst doch nicht an ihre
Vergangenheit Und man kann ihr ihre Verganaenheit
verzeihen wenn man sieht daß sie treu und gut ist und sich be
strebt ein neues Leben zu beginnen So dachte ick Es ist
möglich daß die Anderen Recht hatten Ich bin noch
jung und wre man mir sagte unersahren aber ich gestehe daß
ich jetzt noch denke wie damals Meine Absicht konnte ich
nicht ausführen und ich wollte sterben glaubte sterben zu
müssen Das Mädchen aber das wenn ich nicht da war ge
zwungen gewesen wäre den alten Lebenswandel zu führen

sie hatte Niemanden der ihr zu einem ehrlichen Lebenswandel
verhelfen konnte entschloß sich und bat mich sie mit sterben
zu lassen Ich hätte nie gedacht daß der Plan uns so kläglich
mißlingen werde noch weniger aber daß ich vor Gericht stehen
werde denn ich dachte bis zum heurigen Tage daß der Selbst
mordversuch nickt gestraft werden könne

Das ist auch nicht der Fall sagte der Richter aber es
bandelt sich um das Leben des Mädchens aus das Sie kern
Recht hatten

Ich hatte ein Recht auf dieses Mädchen, sagte der Ange
klagte erregt sie wollte sterben und war zu schwach um sich
das Leben zu nehmen sie bat mich sie denselben Tod mit mir
sterben zu lassen

Richter Sie haben zuerst Beide eine Phosphorlösung ge
trunken die sich allerdings als zu schwach erwies woher haben
Sie dieselbe genommen

Angekl Ich hatte Phosphorköpfchen genug zubereitet um
uns Beide vergiften zu können Ich zitterte als ich die Phos
phorköpfchen ins Glas warf es mußten die meisten zu Boden
gefallen sein ich hatte den Tod vor Augen und dachte nicht
daß die Münz zu schwach sein werde den Tod herbeizuführen
Wir saßen wohl als wir getrunken lange den Tod erwartend
sprachlos da bis ich die Besinnung erlangend erkannte daß
das Gift nicht wirke und zu dem zweiten Mittel griff

Das Mädchen das nunmehr vernommen wurde erschien
tief verschleiert sie sprach in abgebrochenen Sätzen das wieder
holend was der junge Mann vorher ausgesagt hatte hielt mit
beiden Händen das Taschentuch vor das Gesicht und weinte
krampfhaft

Die Phosphorlösung war von dem Gerichtschemiker unter
sucht worden derselbe hatte erklärt daß diese nicht einmal ge
eignet sei die Gesundheit zu stören die Phosphorköpfchen
mußten nahezu alle der zitternden Hand des Lebensmüden
entfallen sein Hatte dieser Umstand dem Paar das Leben ge
rettet so rettete er es nun auch vor einer Verurtheilung

Der Richter fällte ein freisprechendes Erkenntniß da das
Mittel für eine Uebertretung gegen die Sicherheit des Lebens
ein ungeeignetes war

Das Mädchen verließ noch immer heftig weinend am Arme
ihrer Matter den Gerichtssaal Auch der junge Mann wurde
von einer Mutter begleitet seine frühere Geliebte wird mit
ihrer Mutter in ihre Heimath reisen

Vermischtes
Die Londoner Polizei Während in Amsterdam nach

der Abreise des deutschen Kaisers die dortige Polizei zum Ge
genstand eines unerquicklichen Epilogs jener festlichen Tage ge
worden ist und die Entrüstung des holländischen Publikums
sich gegen die Rohkit wendet mit welcher die Wächter der
öffentlichen Ordnung bei Gelegenheit des vor dem Kaiser aus
geführten großen Zapfenstreichs am 1 Juli auf die Zulchauer
massen einHieben so daß blutig geschlagene Frauen und Kinder
in die Schloßwache und von da ins Krankenhaus befördert
werden mußten sind die Augenzeugen der Londoner Kaiser
tage einstimmig des Lobes für die Londoner Schutzmann chaft
voll Die Vossi che Zeitung widmet ihr folgendes Loblied

Die Ruhe und Sicherheit mit welcher die ungeheuren Men
schenmassen am Tage des Kaiserempfanges in der City von
Seiten der Polizei in Ordnung gehalten wurden warnach all
gemeinem Urtheil bewundernswerth In einer Menschenansamm
lung die auf eine Million geschätzt wird Ausschreitungen zu
verhüten ohne daß auch nur ein lauter Wortwechsel geschweige
denn der Gebrauch einer Waffe bemerkbar wird ist eine Leistung
wie sie nur von der Londoner Polizei zu erwarten ist Der
Schutzmann gehört in London zu den vo ksthümlichsten Persönlich
keiten der Hauptstadt Er ist eine komische eine ehrwürdige
und eine beliebte Figur zugleich Schon seit Shakelpeare s
Heinrich I bestand eine Vorliebe des britischen Pöbels darin
in Schauspielen den armen Vollstrecker der Ordnungsgeietze zu
verhöhnen Keine Posse keine Pantomime in welcher der ge
prellte geprügelte Policeman nicht zur Erheiterung der Gale
rien beitragen mußte Der Feiheitssrnn des englischen Volkes
verlangte von jeher das Recht den Gesetzeswächter im Theater
verspottet zu sehen Bekanntlich ist der Londoner Schutzmann
Civilwachmann ohne militärische Waffe Sind auch die Zeiten
vorbei wo er in Cylinder mit Handschuhen und einem schönen
Stocke in der Hand seines Amtes waltete so muß er sich auch
heute im Schmuck einer dunkeln Uniform mit dem H lm ge
schützt damit begnügen daß er einen kurzen bleigefüllten Knüp
pel und bei Massenversammlungen den Revolver bei sich führt
Der Säbel ist ihm nicht gestattet Gleichwohl verwandelt sich
die komische Figur des Theaters sofort in eine ernsthafte Per
sönlichkeit sobald sie im wirklichen Leben ihres Amtes waltet
Die Londoner Volizeimannschast gilt wegen der Ruhe Intelli
genz und Umsicht ihrer Leute ais ein Musterkorps für alle
Städte Europas Die preußische Schutzmannschaft ist aller
dings in militärischem Zuschnitt ihr nachgebildet worden
und auch bei Errichtung der Wiener Sicherheitswache wurde
vielfach das Muster Londoner Einrichtungen benutzt In dem
riesigen Wagen und Menschenverkehr der Londoner City der
während des Kaiserempsanges auf einige Stunden abgesperrt
war schafft der Policeman ohne Geschrei mit ruhigem Win
ken Ordnung und eS wird ihm mit tadelloser Pünktlichkeit ge
horcht Während der Winternebel ist er die leibhaftige Vor
sehung der Rathlofen und Verirrten und die gesammte Bürger
schaft schätzt seine ruhige Höflichkeit feine Pflichttreue und That
kraft Eine gewisse Uebung in der Kunst zu arretirenund
den dazu gehörigen Grad von Schneidigkeit kann jede Polizei
erwerben in einem Weltreiche aber muß sie nach anderen Rück
sichten verfahren md einer freigesinnten Bevölkerung gegenüber
darf sich der Schutzmann nicht tn der Rolle des überlegenen
unnahbaren Beamten sondern nur als wohlwollender Berather
und Warner fühlen wenn er zum Ziele kommen will Trotz
dem aber würde selbst Ihrer britischen Majestät allergetreuester
Policeman sich weniger Erfolge erfreuen wcnn ihm nicht der
tiefeingewurzelte Gesetzessinn der englischen Nation zur Seite
stände eine Tugend die sich auf dem Kontinent im Verkehre
zwischen Publikum und Polizei leider wenn auch meistens nicht
ohne Verschulden der letzleren noch häufig vermissen läßt

Für die Ehre des Mannes Der Manchester Cou
rier schreibt Seit einigen Wochen weilt Mrs Jameson im
Herzen Afrikas um Nachforschungen über den ihrem verstorbe
nen Gatten vorgeworfenen Akt von Kannibalismus anzustellen
Die Frau hat das Grab Jamewris besucht und persönlich ver
schiedene Häuptlinge und Träger gesprochen mit denen Janu
son in Berührung kam Mrs Jameson wird nach Rückkehr
nach England sofort ihre Erwiderung auf die Anklazen Stanleys
verfassen Die Antwort dürste große Sensation hervorrufen
und viel von dem Dunkel welches bis heute noch immer die
Geschichte der Nachhut des Stanley schen Zuges umgiebt ent
fernen

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Mus dem GeschäftsvesSeKr

Ganz seid bedruckte Mk l svbis 7 25 p Met ca 450 versch Disposit Vers roben
uud stückweile vorto und zollfrei ins Haus dss Fabrik
Depot G Henneberg K u K Hoflief Zürich Muster
umgehend Doppeltes Briefporto nach der Schweiz



Bekanntmachung
betreffend die Enteignung des von dem Grundstück Stein
weg Nr L zu Halle a S zur Strafe abzutretenden 8 nd

streifens
In Sachen betreffend die Enteigung des vom Grundstück Stein

weg Nr 1 zu Halle a/S zur Straße abzutretende Landstreisens ist
seitens des Magistrats zu Halle a/S der Antrag aui Einleitung des
V rfahrens wegen Feststellung der Entschädigung auf Grund der Z13
und 14 des Gesetzes vom 2 Juli 1875 betrtffend die Anlegung und
Veränderung von Straßen und Plätzen in Städten und ländlichen
Ortschaften fow e der ZZ 24 und ff des Gesetzes übn die Enteignung
von Grmideigenthum vom 11 Juni 1874 gestellt worden

Dem Betfahren unterliegt folgendes Trennstück

Kartenblatt 15/16 Parzelle von Stemweg Nr 1 Hofraum
von 2 zm Größe eingetragen im Grundbuch von Halle a/S Band
61 Blatt 1671b dem Stärkefabnkanten Friedrich Dettenbor
zu Halle a/S gehörig

Von dem Herrn Regierunos Präsidenten zum Kommissar für
dieses Verfahren ernannt habe ich zur Abschätzung der vorbezeichneten
Flächen und zur Verhandlung mit den Betheiligten Termin aus

Sonnabend den I August d I Vormittags v Uhr
im Rathhause zu Halle a/G Rathsstube anberaumt und
fordern alle zu c Sache Becheiligten hiervuich auf ihreRechte in diesem
Termine wahrzunehmen

Diese Aufforderung ergeht unter der Verwarnung daß beim Aus
bleiben der Betheiligten ohne deren Zuthun die Ent ckädigung festge
stellt und wegen Auszahlung oder Hinterlegung derselben das Er
forderliche verfügt werken wird

Merseburg den 17 Juli 1891
Der Kommissar des Königlichen Negiernngs Präsidenten

gez
Regierungs Assessor

Bekanntmachung
Am 1 August d I tritt in Graditz Bez Halle eine Post

agentur ins Leben welche für den Verkehr mit dem Publikum regel
maßig

a Wochentagen
von 8 bis 11 Uhr Vormittags
von 4 7 Nachmittags

an Sonn und Feiertage sowie an dem Geburtstage
Seiner Majestät des Kaisers

von 8 bis 9 Uhr Vormittags
von 12 1 Mittag
von 5 L Nachmittags

geöffnet sein wird
Ihre Postverbindungen erkält die Postagentur
durch wochentägliche Botenpost

12 Mittags aus Torgau
12 Nachmtttaxs in Graditz Bez Halle

ans
2 Nachmittags in Torgau

b durch eine an den Wochentagen verkehrende Landpostfahrt
6 Vorm aus Torgav 7 Vorm in Graditz Bez Halle
6 Nachm Graditz Bez Halle 6 Nachm in Torgau

e durch eine Sonntagsbotenpost
6 Vorm aus Torgau 7 Vorm in Graditz Bez Halle
32 Nachm aus Graditz Bez Halle 4 Nachm in Torqau

Dem Landbestellbezirk der Postagentur in Graditz Bez Halle
werden folgende Orte zugetheilt

Pülswerda Eamitz Piestel Triestewitz Tricstewitz Ziegelei Neue
Schenke Vorwerk Rödingen Neue Schäferei Neue Sorge und Prausitz

Der Kaiserliche Ober Postdirektor
In Vertretung Sleiuv

Bekanntmachung
Zur Vornahme von Rohrlegungsarbeiten auf dem Steinwege

muß

Dienstag den S8 d Mts
von S Uhr Abends ab bis früh die Wass rzusührmig für die
untere Stadt d h die westlich von der Liebenauerstraße dem
Sleinwege der Ranischenstraße dem gr und kl Beil n der großen
Märkerstraße dem Markt der großen Ulrichstraße Geist und Bern
burgerstraße belegemn Siadtih ile unterbrochen werden und wird während
dieser Zeit den Grundstücken vaselbst das Wasser fehlen

Halle a S den 27 Juli 1891
Dir Verwaltung der Gas und Wasserwerke

Bekanntmachung
SonScrzug Leipzig Thale u S zurück

am Sonntag deu S August
ab 5 MorgensLeipzig

Schkeuditz

Halle a S
Cönnern
Thale

5

64

on 8

Thale
Cönnern
Aalle a Z
Schkeuditz

Leipzig

ab 7
an 9

10
10
11

Abends

Fahrpreise für Hin und Rückfahrt
ab Leipzig und Schkeuditz II Kl 6Mk Pfg III Kl 4Mk50Pfg

Halle Cönnern II Kl 4 Ml 50 Pfg III Kl 3Mk Pfg
Der Verkauf der Fahrkarten findet bereits am Tage vor der

Fahrt in Leipzig aui dem Magdeburger Bahnhöfe und bei der Aus
kunftsstelle der Preußischen Staatsbahnen statt und wird in Leipzig
und Halle 10 Minuten vor Abfahrt des Zuges geschlossen

Ein gleicher Sonderzug wird voraussichtlich noch am 16
August d I befördert

Magdeburg im Juli 1891

Königliches Eisenbahn Betriebs Amt
Wittenberge Leipzig

Sondern
von Leipzig nach München Sahburg Bad

Reichenhall Kusstein und Lindau
Ssnnabend 16 August

Abfahrt on Leipzig Bayer Bahnhof 2 Uhr 45
Ankunft m München 5 35am 16 August

Fahrpreise für Hin nud Rückfahrt

Min Nachm

Vorm

II Kl
31,50
41,70
37,90
45,80

III Kl
19,60
25,10
23,00
27,20

I KlLeipzig München 43,90
Salzburg od Bad Reichenhall 58,40

Kufsteiu 53,00Lindau 64,10Fahrkartengültigkeit 45 Tage Schluß des Fahrkartenverkaufs
am 14 August Abends 6 Uhr

Näheres ergiebt die bei den sächsischen Staatsbahnstatione
ferner bei der Ausgabestelle für zusammenstellbare Fahrscheinhefte in
Leipzig Dresdener Bahnhof unentgeltlich zu erhaltende Uebersicht
über die Sonderzüge

Dresden am 21 Juli 1891
König Generaldirektion der Sachs Staatseisenbahuen

Direktion

Ar och ei ige Äze
Die Berghini Trnppe Parterre
Gymnastiker mit ikarischen Spielen
und Ringturner MeffrS
Gallimore u Keuyon Burlesk
Akrobaten Brothers Mor6e
musikalische Clowns Die Dolph
Bowella Gesellschaft Panto
mimen Varsteller Hermine
Orla Lieder und Concert ängenn

Herr Theodor Zierrath Ge
angS tzumorist

Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Ausschreibung
Die Maurerarbeiten sowie die Lieferung des dazu erforderlichen

Kalkes und Sandes zu dem an der Margarethenstraße zu errichtenden
Femrwebrdepot sollen im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis

Montag den S Augnst d I Vormittags lv Uhr
n der Stadtbauinspektion Polizeigebäude Zimmer Nr 47 einzu
retchen woselbst die Bedingungen und Zeichnungen ausliegen auch
die Verdingungsanschläge entnommen werden können

Halle a S den 28 Juli 1891
Der Stadtbaninspektor

Zutim Nntn
Mittwoch den 29 Juli

Pension Schöller
Vorher

Photographie Z
das Dtzd 6 Mk liefere unter

5 Garantie größter Aehnlich M
kut Probebild gratis,

Photograph
p Große Ulrichstr SS I M

Amateuren erth Unterricht M
l

Ausschreibung
Die Lieferung von 250 ebm Bruchsteinen

160 Tausend Klinkern
117,6 Tausend rothen Mauersteinen

400 Tausend Hintermauerungssteinen
206 Tausend Verblendsteinen zum Riemcheci

verband ircl Eck und kormstemeli
5 Tausend Vollverblendsteinen

281 Tonnen Cement
zum Bau des Feuerwehrdepots in der Margarethenstroße soll rmWeze
ver Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis
Montag den S August Vormittags 1 Uhr

in der Stadtbauinspektion einzureichen woselbst die Bedingungen und
Zeichnungen ausliegen

Halle a S, den 28 Juli 1891
Der Stadbauinspektor

Wrycnschrotdrod
lk Albrechtitr 32von

Heut und folgende Tage

der verstärkten Hauskapelle mit besonders gewähltem
Programm

Dirigent Herr W
bei glänzender Illumination des Gartens

Der neue Weinpavillon von Zr x ist
geöffnet

Ciue Niesenplane schützt das 1 Publikum
vor jedem Witterungswechsel

Die Ariisten Colonade ist fefilich beleuchtet

O conomie ZLsvksi
Anfang 8 Uhr Programm ZV

Z

vtNÄ
mit äurollDis Lltrirtö I/ukt Im Lxsissraumö HN M z M M A
uvä IrrusuaustatwllK aus vsisL Alssirtow öN V V L I H

t j von smpllsliltMÄSöll uutsr Zlsrsntis ASZou Lruod in LwiriAut
k s ksililel bmäsil 8triWell lii li 8tr

Heute Mittwoch von Uhr an

U

Gr Frei Concert u Geleilschasistag

I üllerit kerg
M ittwoch deu SS Juli er Abends 8 Uhr

Um 9 Uhr Kinderfackelzng
Eintritt frei

Gegen Schweitzf itz und
Wnndlanfen
8M ÄröVIlIsljk

in Büchien a 25
empfiehlt

LsorZ Eisiaz
Gr Steinstratze SS

Ecke gr Ulrichstraße

Getragene Herren Flauen und
Kinderkleider Winterübe czieher Win

rmäntel altes Gold Silber ganze
Nachlasse Wäsche Betten c kauft
und zahlt hohe Preise

Leipzigerstratze 44

Photographien
fertigt das ganze Dnhrnd
resp IS Stück in bes
Ausführung von S Mk

Mtver
Gr Ulrichstrasze SÄ

Kr Letten 12 IN
Oberbett Unterbett zwei Kissen

mit gereinigte neuen Federn

bei BerlinPrinzenstraße 43 p
Preiscourante gratis und franko
Viele Anerkennungsschreiben

Smnmelffellen
für Eigarreuköpfchen Kiste
Bänder Stanwl c befinde

sich bei den Herren
E Hildebrandt Wuchererstr
Wilhelm Elfte Schulberg 12
Ed Ködert gr Ulrichstr 41
Rnd Speck Marisnstr 8
W Eamnitius Königstr 2S
Emi Erbß Charlottenstr 18
A Rebnschieft gr Brauhausg 2
W Mayer Georgstr 7 2 Tr
Z Künniger Laurentiusstr 18

Rathhausg S
Hauptsammel u alleinige Bn

kaussstelle für Cigarrenköpfchen

bei Herrn STartt
Vorrath wenn noch so n en g

bitte sofort abzuliefern

Verlag und Druck von R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße IS geöfftiet von 7 Whr Morgens bis 7 Uhr Abends

Für den Jnseratentheil veranttrmrtlick
Jultus Gubttz in Halle

Hierzu BeÄoye
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